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Die Ententetruppen aus Mazedonien vertrieben.
Der bulgarische Siegeszug.

Die amerikanische Note an Oesterreich-Ungarn.
Während man sich im Kriegsrat des Merver-

bands immer noch nicht darüber schlüssig geworden zu
sein scheint, was man eigentlich mit der Balkan¬
expedition ansangen soll, ob man sich in Saloniki
sestsetzen soll bis Verstärkungen (von wo, darüber
wird noch ernstlich gewürfelt ) herangeholt sind, ob
man die Trümmer der serbischen Armee, die der al¬
banischen und montenegrinischen Küste zustreben,
„stützen" soll, oder ob nicht etwa gar Rußland durch
einen Angriff auf Bulgarien die Situation retten
könne, haben unsere tapferen bulgarischen Bundes¬
genossen, nachdem starke Kräfte infolge der endgül¬
tigen Niederlage der serbischen Hauptmacht freige¬
worden sind, sich angeschickt, nun auch den von den
englisch-französischen Hilfstruppen besetzten Teil des
serbischen Mazedonien vom Feinde zu säubern. Die
Ententetruppen hatten auf der Linie südöstlich Mo-
nastir—Gewgheli—Dojran starke, durch hohe Ee-
birgskämme und fast unzugängliche Pässe zu ihrer
Versorgungsbasis Saloniki geschützte. Verteidigungs¬
stellungen eingenommen, die von den Bulgaren durch
meisterhafte Ilmgehungsbewegungen auf beiden
Flügeln angegriffen wurden, sodoß die Engländer
und Franzosen nach erbitterten Kämpfen, um nicht
abgeschnitten zu werden, sich gezwungen sahen, den
Rückzug anzutreten , der selbstverständlich als plan¬
mäßiger Vorgang hingestellt wird , während unsere
Verbündeten melden, daß dabei allein zwei englische
Divisionen, also ein Armeekorps, aufgerieben wur¬
den. Der englische Bericht giebt auch zu, daß man
auf dem Rückzug8 Geschütze im Stich lasten mußte,
und wir können wohl annehmen, daß heute nach
der Einnahme der serbisch-mazedonischen Grenzstädte
Gewgheli und Dojran die Anzahl der Beutestücke sich
wohl noch wesentlich vergrößern wird . Die Entente¬
truppen sind also jetzt auf griechisches Gebiet überge¬
treten , und mit Spannung wird von heute ab die
ganze Welt die Weiterentwicklung der Kriegsopera¬
tionen verfolgen. Es ist selbstverständlich, daß, da
Griechenland anscheinend sich nicht zu einer Entwaff¬
nung der Ententetruppen entschließen konnte, die
Bulgaren in der rücksichtslosen Verfolgung des
Feindes fortfahven werden. Es verlautet nun . daß
die griechische Regierung auch Bulgarien dasselbe
Recht eingeräumt hat wie der Entente , die Kämpfe
werden also, wenn nicht unvorhergesehene Zwischen¬
fälle eintreten , die dem Ganzen ein vollständig ver¬
ändertes Gesicht geben könnten, auf griechischem Ge¬
biet fortgesetzt, bis zum Ausgangspunkt der Entente-
expedition, also bis Saloniki . Es sind noch etwa
60 gute Kilometer bis zu diesem Ziel . Wie man
hört , sollen die Engländer und Franzosen große Be¬
festigungen in Saloniki angelegt haben, um, wie sie
sagen, sich unter allen Umständen zu halten , bis Ver¬
stärkungen kommen. Wie weit dieser Widerstand
gehen wird , wird sich wohl schon in der nächsten Zeit
zeigen. Ueber die Haltung Griechenlands in dieser
beschämenden Lage kommt nicht viel heraus , weil
Sie Entente , wie es scheint, sich der meisten Verbin¬
dungswege aus Griechenland bemächtigt hat , um
eine genaue Orientierung des Auslandes zu ver¬
hindern . Reuter und Havas lassen es sich nicht ver¬
drießen. täglich ihren neugierigen Landsleuten zu er¬
klären, daß die Verhandlungen mit Griechenland
Aussicht auf eine Einigung bieten , während aus
Italien und Rußland recht pessimistische Stim¬
mungsbilder aufgerollt werben. Daß sich Griechen¬

land heute, nach all den gemeinen Vergewaltigungs¬
maßnahmen des Vierverbands , noch entschließen
könnte, sich seinen „Beschützern" anzuvertrauen,
kann wohl als außerhalb jeglicher Möglichkeit be¬
trachtet werden, und Bulgarien sowie die Zentral¬
mächte werden der griechischen Regierung , falls sich
wirklich die weiteren Kriegsoperationen aus grie¬
chischem Gebiet abspielen sollten, zweifellos Zu¬
sicherungen bezüglich Schadenersatz und Zurücker¬
stattung des vorübergehend beseüten Gebiets ge¬
macht haben.

Reuter verbreitet heute den angeblichen Wort¬
laut der amerikanischenNote an Oesterreich-Ungarn
bezüglich des „Ancona"-Falls Wie erinnerlich han¬
delt es sich um die Torpedierung des größten itali¬
enischen Passagierdampfers „Ancona" im Mittel¬
meer auf seiner Ausreise nach Amerika. Glücklicher¬
weise — das ist zwar jetzt auf a llen feindlichen
Dampfern der Fall — befanden sich auf dem Dam¬
pfer amerikanische Staatsbürger , sodaß die Regie¬
rung der Bereinigten Staaten Gelegenheit nehmen
konnte, ihre bisher in glänzender Werse betätigte
Neutralitätspolitik aufs Neue in Hellem Lichte er¬
strahlen zu lasten. Es ist zwar festgestellt worden,
und das muß auch das Auswärtige Amt in Was¬
hington zuoeben, daß der Kapitän des italienischen
Dampfers der Aufforderung des U-Bootkomm>an-
danten , sein Schiff anzuhalten , nicht nachkam, son¬
dern. entsprechend dem den italienischen Handels¬
schiffen erteilten Befehl, durch ^Vergrößerung der
Schnelligkeit zu entkommen suchte. Nun gesteht aber
das bisher auch von Wilson und Konsorten aner¬
kannte, ja angeblich verteidigte internationale See¬
recht einem Kriegsschiff die Berechtigung zu, ein
feindliches Handelsschiff, das zu entfliehen versucht,
zu beschießen. Es hat auch bisher immer als allge¬
meine Uebung gegolten, durch scharfe Schüsse ein
Schiff, das Fluchtversuche machte, auf die Gefahr,
der es sich dabei aussetzte, aufmerksam zu machen.
Da es sich aber diesmal bei der Ausführung dieses
allgeniein anerkannten Grundsatzes der Seekrieg¬
führung um ein österreich-ungarisches Kriegsschiff
handelte , so ließ sich Herr Wilson in diesem Falle zu
einer etwas umständlichen, aber doch durchaus ame¬
rikanisch-neutralen Auslegung bestimmen. Er meinte
nämlich, der italienische Kapitän habe mit seinem
Schiff nur deshalb Reißaus genommen, weil das
U-Boot wirklich und wahrhaftig scharf geschossen
habe. Das ist natürlich ein Unfug, und es ist doch
eigentlich selbstverständlich, daß man da schon aus
reinem Selbsterhaltungstrieb so schnell wie möglich
außerhalb Schußweite kommt. Na also, bester kann
uns Herr Wilson doch nicht mehr deutlich machen,
wie das Völkerrecht aufgefaßt werden soll. Wir win¬
zigen Menschen aber erstarren vor Bewunderung
einer solchen phänomenalen Begabung , der gegen
über ein Grey, Salandra und Sonnino die reinsten
Wasserköpfe sind. Es wird nun weiter noch behaup¬
tet , daß das Sckiff torpediert worden sei, während
noch Passagiere an Bord waren , wodurch verschiedene
Personen ihr L.ben verloren hatten . Dadurch seien
aber die (von Amerika bekanntlich sehr hochaehalje¬
nen) Grundsc des Völkerrechts und der Humani¬
tät verletzt wo-oen, es liege nur eine „mutwillige
Tötung schutzloser Nichtkämofer" vor. denn der Dam¬
pfer habe anscheinend s, ' neu Widerstand gelei¬
stet und auch keinen ( ') ) .ch zu entkommen ge¬
macht. Es folgen dann weiter die stets üblichen
Worte der Belehrung über die Grundsätze der-

Menschlichkeit und die Forderung , daß Oesterreich-
Ungarn im Hinblick auf die guten Beziehungen, die
bisher zwischen beiden Staaten (infolge der Gut¬
mütigkeit der Zentralmächte ) geherrscht hätten , die
Versenkung der „Ancona" als ungesetzliche, unver¬
antwortliche Tat bezeichne, daß der Offizier, der sie
beging, bestraft werde, und daß Schadenersatz für
die getöteten und verwundeten Amerikaner geleistet
werde. Man sieht, die amerikanischen Noten an dir
Zentralmächte werden, je mehr diese nachgeben, um¬
so anmaßender und drohender, während unseren
Gegnern gegenüber eine Rücksicht geübt wird , die
schon beinahe über die Grenze der Wahrung der
Selbstachtung eines Staates geht. Es kann ange¬
sichts dieser parteiischen Stellungnahme der amevi-
kanischen Regierung , für die wir keinen parlamen¬
tarischen Ausdruck haben, nicht energisch genug dar¬
auf hingewiesen werden, daß die Regierung in Was¬
hington , deren Erklärungen stets von Phrasen der
Humanität überlaufen , sich nicht gescheut hat , durch
die Zulassung von Munitionslieferungen das Leben
von Hunderttausenden sich aufs Gewissen zu laden,
und wir haben bisher auch noch nichts vernommen,
was die amerikanische Regierung im „Baralong "-
Fall zu tun gedenkt, bei dem die amerikanische
Flagge den gemeinsten Mord decken mutzte, den je
eine Marine auf sich geladen hat . Innerhalb 8 Ta
gen erwartet man schon in Washington die Antwort
Möge sie so ausfallen , daß man drüben überm Oze
an endlich einmal weiß, wie wir die amerikanische
Neutralität auffasten.

Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.
Die deutschen amtlichen Meldungen.

(WTB .) Erohes Hauptquartier , IS. Dez. (AmtlltW
Westlicher Kriegsschauplatz.  Es hat sich nicht»
von Bedeutung ereignet.

Oestlicher Kriegsschauplatz.  Heeresgruppe de»
Eeneralfeldmarschalls v. Hindenburg:  An verschiedenen
Stellen fanden kleine Gefechte vorgeschobener Posti eräugen
mit feindlichen Aufklärungsabteilungen statt . Dabei gelang
es den Russen, einen schwachen deutschen Posten anfzuheben.

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls Prinz Le »,
pold  von Bayern : Ein vergeblicher Angriff gegen unseie
Stellung bei Wulka (südlich des Wyzonowstojesees ) kostete
die Russen etwa 100 Mann an blutigen Verlusten und an
Gefangenen . ^

Heeresgruppe des Generals v. Li usingen:  Nicht»
Neues.

Balkankriegsschauplatz:  Die Lage ist »istst
wesentlich verändert . Bei der Armee des Gnerals v. Korvetz
wurden gestern über Svv Gefangene eingrbracht . Bei Zprk
sind 12 moderne Geschütze erbeutet , die die Serben dort »er¬
graben hatten . Hinter unserer Front wurden in den letzten
Tagen über 1VVV versprengte Serben festgenommen.

Zn Mazedonien hat die Armee des Generals Todor »»
die Orte Doiran und Gewgheli genommen. Kein Engländer
und Franzose befindet sich in Freiheit auf mazedonischem
Boden . Nahezu zwei englische Divisionen find in diesem
Kampfe aufgcrieben worden.

Oberste Heeresleitung.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
WTB .) Wien , 13. Tcz. Amtliche Mitteilung

r 13. Dezember, mittags:
Ru ' >is :,er Kriegsschauplatz.  Keine

k^ mderea Ereignisse.
Ztalienischer Kriegsschaupla > Z«



Amtliche Bekanntmachungen. l

Bekämpfung der übermäßigen Preissteigerung i
Die im Calwer Tagblatt Nr . 277 bekannt gegebene« Be- j

stimmungen obenbezeichneten Betreffs werden unter de« !
Lnfügen in Erinnerung gebracht, daß die Strafverfolgung »- ^
behörden angewiesen find, gegen Zuwiderhandlungen unnach- !
sichtlich einzuschreiten.

Calw,  den 11. Dez. ISIS. !
K. Oberamt: Binder.

Unterstützung von Familien in den Heeresdienst
einqetretener Mannschaften.

In letzter Zeit sind wiederholt Klagen darüber vernom¬
men worden, daß bei der Auszahlung der Familienunter-
stützungen noch immer da und dort Abzüge zur Tilgung vo,
Steuern und sonstigen Schuldigkeiten gemacht werden . Der¬
artige Abzüge sind nicht zulässig.

Hierauf werden die Gemeindebehörden wiederholt auf¬
merksam gemacht.

(Zu vergl . Erlaß des K. Minist , des Innern vom 8. ds.
Mts . im „Staatsanzeiger " Nr . 290.)

Calw,  den 12. Dez. 1915.
K. Oberamt: Binder.

I . Auf Grund der 88 4 und 9 b des Gesetzes über den Be¬
lagerungszustand vom 4. Juni 1851 verbiete ich:

1. Anzeigen in der Presse, durch die Personen , die sich ge¬
werbsmäßig mit der Behandlung von Krankheiten,
Leiden oder Körperschäden an Menschen befassen, ohne
die entsprechende staatliche Anerkennung (Approbation)
zu besitzen, ihren Gewerbebetrieb ankündigen.

Dieses Verbot findet auf Zahntechniker keine An¬
wendung.

Die öffentliche Ankündigung oder Anpreisung von
Gegenständen und Mitteln , die zur Verhütung der Em¬
pfängnis oder zur Beseitigung der Schwangerschaft oder
von Menstruationsstörungen bestimmt sind.

Die Ankündigung oder Anpreisung von Arzneien,
Apparaten und anderen Gegenständen , die zur Ver¬
hütung . Linderung oder Heilung von Krankheiten , Lei¬
den oder Körperschäden bei Menschen dienen sollen
durch die Presse ohne zuvor eingeholte Zustimmung des
Medizinalkollegiums.

Aus die erteilte Zustimmung darf in der Anzeige
nicht hingewiesen werden .

Die Bestimmungen unter Ziffer 2. und 3. finden keine
Anwendung , soweit die Ankündigung oder Anpreisung
in wissenschaftlichen Fachkreisen auf dem Gebiete der
Medizin oder Pharmazie erfolgt.

II . Den unter I Ziffer 1. genannten Personen wird auf
Grund von Art . 32 Nr . 5 des Württemb . Polizeistrafgesetzes
verboten:

1. eine Behandlung , die nicht auf Grund eigener Wahr¬
nehmungen an dem zu Behandelnden erfolgt (Fern¬
behandlung ),

2. die Behandlung mittels mystischer Verfahren,
3. die Behandlung von gemeingefährlichen Krankheiten

(Aussatz. Cholera , Flecktyphus, Gelbfieber , Pest und
Pocken), sowie von sonstigen übertragbaren Krank¬
heiten,

4. die Behandlung aller Krankheiten oder Leiden der Ge¬
schlechtsorgane, von Syphilis , Schanker und Tripper,
auch wenn sie an anderen Körperstellen auftreten,

Tirol beschießt die italienische Artillerie den bdsestig-
ten Raum von Lardaro, sowie unsere Stellungen bei
Riva , Roveredo und am Lol di Lana . In Iudi-
carien arbeitet sich die feindliche Infanterie »äh?r
heran. Auf den Berghöhen östlich des Tales griff sie
an und wurde abgeschlagen. Am Kürzer Brückenkopf
fanden Geschütz- und Minenkämpfe statt. Ein feind¬
licher Angriffsversuch auf die Kuppe nordöstlich Os-
lavija wurde bald zum Stehen gebracht.

Balkan kriegsschauplatz.  Die Versol-
gungskämpfe in Nordost-Montcnegro nahmen ihren
Fortgang . Bei Korita wurden 8V0 Gefangene , bei
Ipek neuerlich 12 serbische Geschütze eingebracht. Un¬
sere Flieger bewarfen die Lager bei Berane erfolg¬
reich mit Bomben.

Ein japanisches Urteil zur Kriegslage.
Berlin , 13. Dez. Dem in Shanghai erscheinenden „Ost-

r.statischen Lloyd" entnimmt die Vossische Zeitg ." folgende
Mitteilung : Der frühere japanische Minister des Aeußern,
Baron Kato , der immer als ein Anhänger Englands galt,

iclt anläßlich einer Parteiversammlung in Himoji eine
Netze, die bemerkenswert ist durch die schonungslose Offen¬
heit, mit der er einen Vergleich zwischen den Leistungen der
Zentralmächte und des Vierverbandes zog. Kato wies da¬
rauf hin , daß Großbritannien seine Bundesgenossen ganz
unzulänglich unterstütze und daß dem englischen Landheer die
straffe Organisation fehle. Die Einführung der Wehrpflicht
werde sich, selbst wenn sie Gesetz werde, in diesem Kriege nicht
mehr bemerkbar machen. Kriegsgerät , Geschosse und auch
Soldaten können freilich beschafft werden , aber ein Heer in
deutschem Sinne lasse sich nicht aus der Erde stampfen . Auch
Rußland könne die erlittenen Niederlagen nicht mehr ver¬
bergen. Die Behauptung der Petersburger Regierung , daß
noch 10 Millionen Mann eingezogen werden können, möge
zutreffen , aber auch, daß sie keine schlagfertigen Truppen
werden . Denn wie sollen diese Massen ohn Ausrüstung und
Bewaffnung wirksam werden . Deutschland dagegen , das
seine Kraftentfaltung allerdings nicht bis ins Unermeßliche
steigern könne, habe der Welt bewiesen, daß es seinen Geg¬
nern weit überlegen sei.

Keine italienischen Diversionen.
Köln , 13. Dez. Der „Köln . Zeitung " zufolge be¬

streiten die Berichte aus Valona von italienischer
Seite , daß namhafte Truppenmasfen an der albani¬
schen Küste bereits gelandet seien. Nur in Valona
feien einige Tausend Mann gelandet , außerdem nur
Arbeiter truppen , die die Zufahrtsstraße Herstellen
sollen. Die Unterstützung Italiens beschränke sich
vorläufig auf die Sendung von Proviant und Ma¬
terial . Für die Valkanerprdition habe Italien so
wenig Truppen frei wie für ein Unternehmen in
Libyen , zu dem namentlich England scharf antreibe.
Cadorna habe sich entschieden gegen jede Truppen¬
entsendung nach dem Balkan oder nach Libyen aus¬
gesprochen.

Monastir.
(WTB .) Berlin , 14. Dez. Eine Depesche des „Berliner

Lokalanz ." aus Kopenhagen besagt, daß Pariser Blätter¬
meldungen aus Athen zufolge in Monastir vollkommene
Nuhe herrsche. Ein deutscher Oberst sei zum Militärkom¬
mandanten ernannt worden . Die Zahl der serbischen Flücht¬
linge auf griechischem Gebiet übersteige jetzt 4V V0V.

Die Parkanlage.
Um die Neutralität Griechenlands.

London, 13. Dez. Reuter meldet aus Saloniki:
Die griechischen Stabsoffiziere Obersten Pallis und
Starkes hatten eine Unterredung mit General
Sarrail . Ein Lokalblatt vernimmt von frain ^ 'cher
Seite als Ergebnis der Unterredung : Das griechische
Heer werde sich vor den Vulgaren zurückziehen, falle
diese bei der Verfolgung der Truppen der Alliierten
die Grenze überschreiten würden . Das griechische
Heer werde jeden gefährlichen Kontakt vermeiden.
Dieser Bericht habe große Erregung in französischen
Kreisen verursacht.

(WTB .) Saloniki , l3 . Dez. Das Reutersche
Bureau meldet aus Athen : Die Nachricht, daß Ver¬
handlungen mit Deutschland wegen eines Vorschus¬
ses an Griechenland bevorstehen, ist unwahr.

Berlin , 13. Dez. Die „Nat .-Zeitg ." meldet von der rus¬
sischen Grenze : Außerordentlich pessimistisch bespricht die
russische Presse die gegenwärtige Lage in Griechenland . Be¬
sonders das Organ Ssassonows, „Rußkoje Slowo " und die
halboffiziöse „Nowoje Wremja " sehen die Lage auf dem
Balkan in einer düsteren Farbe . Das letztgenannte Blatt ist
der Meinung , daß Griechenland sich bereits am Borabend
des Krieges gegen den Bierverband befinde. Wie dem Blatt
aus Athen gemeldet wird , wird die griechische Regierung
alles Mögliche versuchen, um die Einschiffung des englisch¬
französischen Korps durchzusetzen, wenn sich die Heere der
Mittelmächte der griechischen Grenze nähern . Griechenland
habe auch bis heute seine Truppen aus Saloniki noch nicht
zurückgezogen. Man spreche bereits davon , daß die griechische
Regierung ihren Sitz gegebenenfalls nach Larissa verlegen
werde. „Rußkoje Slowo " meint , daß die Lage in Griechen¬
land zu den äußersten Befürchtungen Anlaß gebe. Zwischen
Griechenland und Bulgarien sollen nach diesem Blatt bereits
wichtige Verhandlungen eingleitet sein, die durchaus mili¬
tärischen Charakter tragen . Das Erscheinen italienischer
Schiffe vor Valona habe in Saloniki und Athen beträcht¬
liches Aufsehen erregt und es sei besonders in Athen zu Ita¬
lien feindlichen Kundgebungen gekommen, an denen sich
eine große Menschenmenge beteiligte . Die griechischen Be¬
hörden erschwerten in den letzten Tagen den Aufenthalt der
englisch-französischen Soldate in Mazedonien ganz außer¬
ordentlich . Für die neuen Ausschiffungen haben die griechi¬
schen Behörden kein rollendes Material zur Verfügung , so
daß der Nachschub starke Unterbrechung erleide . Man nehme
in Saloniki an , daß das Expeditonsheer ein befestigtes
Lager beziehe« werde.

Budapest. 13. Dez . „A Dilag " läßt sich, laut
„Deutscher Tageszeitung ", aus Athen drahten : Die
hiesigen Blätter messen mit Rücksicht auf den Ernst
der Zeit eine große Bedeutung den Unterhandlun¬
gen Lei. die der bulgarische Gesandte in Athen mit
dem griechischen Ministerpräsidenten und dem Ge¬
neralstabschef Dusmanis führt . Mitunter geschieht
es auch, daß zu diesen Unterhandlungen der Kriegs¬
minister und der Minister des Innern zuoezogen
werden. Bei einer Gelegenheit suchte der General¬
stabschef sogar den bulgarischen Gesandten auf, was
um so mehr Aufsehen erregt , als es noch nie der
Fall war , daß der griechische Generalstabschef in
solcher Weise mit dem Gesandten einer fremden!
Macht Beratungen pflog. Große Bedeutung wird ^
in politischen Kreisen auch dem Umstand zugeschrie- i

j 5. die Behandlung von Krebskrankheiten,
^ K. die Behandlung mittels Hypnose,
! 7. die Behandlung unter Anwendung von Betäubungs¬

mitteln , mit Ausnahme solcher, die nicht über den Ort
der Anwendung hinauswirken,

8. die Behandlung unter Anwendung von Einspritzungen
unter die Haut oder in die Vlutbahn , soweit es sich
nicht um eine nach Nr . 7 gestattete Anwendung von
Betäubungsmitteln handelt.
Stuttgart,  den 8. Dez. 1915.

Der stellvertretende kommandierende General:
von Marchtaler.

Obige im „Staatsanzeiger " Nr . 290 enthaltene Bekannt¬
machung wird hiemit zur Nachachtung veröffentlicht.

Calw,  den 12. Dez. 1915.
K. Oberamt: Binder.

Enteignung , Ablieferung und Einziehung
der beschlagnahmten Gegeaenstände aus

Kupfer, Messing und Reinnickel.
Auf die im „Staatsanzeiger " Nr . 290 (1. Beilage ) er¬

schienene Verordnung des K. Stellv . Generalkommandos
des Xlll . (K. W.) Armeekorps vom 6. ds. Mts ., sowie auf
den im gleichen Blatt bekannt gegebenen Ministerialerlaß
obenbezeichneten Betreffs vom 7. ds . Mts . wird hiemit auf.
merksam gemacht.

Die erforderlichen Ausführungsbestimmungen werden
demnächst erlassen und veröffentlicht werden.

Calw,  den 13. Dez. 1915.
K. Oberamt: Binder.

ben, daß vor der UeLerreichung der griechischen Ant¬
wortnote König Konstantin den bulgarischen Ge¬
sandten zweimal in je zweistündiger Audienz
empfing.
Eine bemerkenswerte Stimme aus Rumänien.

(WTB .) Budapest, 13. Dez. Hiesige Blätter
geben einen Artikel des rumänischen Blattes „Ad-
vervl " wieder, dessen Eigentümer Mille sich als
Verfechter der Ententeinteressen stets hervorgetan
hat . Der Artikel sagt, daß nach der Zerschmetterung
Serbiens die Möglichkeit einer Intervention Rumä¬
niens gegen die Mittelmächte endgiltig geschwun¬
den sei. Der Artikel erregt infolge der Haltung des
Blattes beträchtliches Aufsehen.

Die Neutralen.
Brotversorgung in der Schweiz.

Bern , 13. Dez. Der Bundesrat hat heute ver¬
schärfte Bestimmungen über die Sicherung der Brot-
vcrsorgrmg und den Verkauf von Getreide erlassen.
Sämtliche Müller dürfen nur sogenanntes Vollmehl
Herstellen. Die Herstellung von Weißmehl und Gries
ist vollständig verboten mit Ausnahme der Erzeu¬
gung und Abgabe an Kranke und Kinder.

Dom amerikanischen Kongreß.
(WTB .) Washington, 13. Dez. (Funkspruch des

Vertreters des WTB .) Bei Einbringung seiner Re¬
solution gegen die englischen Uebergriffe hielt Se¬
nator Smith eine längere Rede und sagte, Amerika
sollte zusammen mit anderen Nationen von Eng¬
land verlangen , daß die Mißachtung ihrer Rechte
aufhöre. Es könne notwendig sein , England zu ver¬
stehen zu geben, daß kein Wort und keine Handlung
werde unterlassen werden, um diese Rechte durchzu¬
setzen. Amerika sei kein Vasall Englands . Er zählte
die einzelnen Uebergriffe Englands seit Kriegsaus¬
bruch aus und wies gleichzeitig auf die ununter¬
brochene Freundschaft zwischen Deutschland ung Ame¬
rika hin.

Zur Frage der Wiedereinführung der
Monarchie in China.

(WTB .) Newyork, 13. Dez. Reuter meldet: Ein
Telegramm aus Peking meldet, daß der Staatsrat
nach der Abstimmung über die Frage eines Re¬
gierungswechsels an Puanschikai das Ersuchen rich¬
tete . den Thron zu besteigen. Puanschikai weigerte
sich zunächst, als er aber zum zweitenmale ersucht
wurde, nahm er das an ihn gerichtete Ersuchen mit
dem Vorbehalt an , daß er Präsident bleibe, bis ein
günstiger Zeitpunkt für die Krönung gekommen sei.

Vermischte Nachrichten.
Eine kleine Anfrage.

Berlin , 14. Dez. Im Reichstag hat der Abge¬
ordnete Vassermann eine kleine Anfrage gestellt, ob
der Reichskanzler über folgende englischerseits ver¬
breitete Behauptungen Auskunft zu erteilen bereit
sei: 1. Deutschland habe seit langem Vorbereitungen
getroffen für den Angriff auf Britisch-Südwestafrika;



2. der Gouverneur von Deutsch-Südwestasrika habe
vor Beginn des Krieges mit dem Bnreukomman-
dautcn Maritz ein Abkommen zum Angriff auf Süd¬
afrika getroffen ; 3. nach Ausbruch des Krieges in
Europa habe die bewaffnete Macht Deutfch-Südwest-
afrikas an zwei Stellen einen Angriff auf englifches
Gebiet gemacht.

Eine schreckliche Mordtat.
Eine entsetzliche Bluttat ist in dem bayrischen Orte

Dorf! begangen worden. Die tvährige Häuslerin Schiitzen-
höfer hat ihre sieben Kinder im Alter von 2 Monaten bis
14 Jahren , vier Mädchen und drei Knaben, dadurch getötet,
datz sie ihnen den Hals bis zur Wirbelsäule durchschallt.
Darauf ermordete die Frau auf die gleiche Weise ihre Mut¬
ter. Nach der Tat beging die Mörderin Selbstmord. Sie
jagte sich eine Kugel in den Kopf. Anscheinendhat die Frau
die Tat in einem Anfall von Wahnsinn verübt; sie sollte
demnächst in eine Irrenanstalt überführt werden.

Eine Anklage gegen England.
Lugano, 13. Dez. Dem „Popolo d'Jtalia " geht

heute ein Licht auf, daß England doch eigentlich
fast gar nichts für das Gelingen der Balkanexpedition
getan habe, datz es vielmehr immer nur dort ein-
grcrfe, wo es auch nach dem Kriege die Okkupation
aufrecht erhalten könne. Kurz England habe ledig¬
lich die Tendenz zum Eroberungskrieg . Wenn Eng
land nicht zu Hilfe komme und seine Dardanellen¬
armee nach Saloniki sende (falls die Türken diese
nicht ins Meer werfen) , stehe es uni die Balkan¬
expedition, aber auch um das Los der Entente
überhaupt schlimm. Zum erstenmal giebt selbst der
„Secolo" zu, daß der Krieg nicht mehr eine heitere
nationale Epoche, sondern eine furchtbare Tragödie
sei, die auch Italien mit Mut und Trümmern über¬
schütte.
Russische Demonstrationen gegen Schweden?

Berlin , 13. Dez. Aus Stockholm meldet der „Lolalanz.":
Die Zeitung „Nya Dagligt Allehanda" meldet aus bester
Quelle, datz fortwährend russische Truppenzusammenzieh-
ungen in Finnland stattfinden. Die Anzahl der russischen
Soldaten beläuft sich augenblicklichauf 160 000 Mann . Da
in Finnland keinerlei Unruhen stattfinden, vermutet man,
datz militärische Kundgebungen gegen Schweden beabsichtigt
find. Der Zar ist augenblicklichnach den finnischen Schären
abgereist, um die Flotte zu besichtigen. Auf diese Truppen-
zusammenziehung wird die zweiwöchentliche Unterbrechung
der telegraphischen Verbindung zurückgeführt, die kürzlich
und bei Beginn des Krieges ebenfalls wegen Truppenan-
häufungen an der schwedischen Grenze vorgenommen wurde.

Aus Stadt und Land.
Calw, den 14. Dezember 1915.

Das Eiserne Kreuz.
Das Eiserne Kreuz haken erhallen : Landwehr¬

mann Georg Ritter von Stammheim, im Inf . Regt.
246, und Karl Schösfler von Althengstett, Pionier,
Gefreiter.

Kriegs -Verluste des Oberamts Lalw.
Aus den württembergifchcn Verlustlisten Nr . 319 und 320.
Füsilier -Regiment Nr . 122, Heilbroan-Mergentheim.

Ayasse , Gottlob, Neuhengstett,  l . verw. — Kappler,
Theodor, Weilderstadt,  OA . Lconberg, verw.— Rentschler,
Karl, Altbulach,  verw.

Infanterie -Regiment Nr . 123, Stuttgart.
Brehm,  Alfons , Liebenzell,  l . verw.

Berichtigungen:
Infanterie -Regiment Nr . 125. Stuttgart.

Zu Verlustliste Nr. 35 : Ongemach , Gotttieb, Altbulach,
bish. verw., gest.

Reserve- Infauterie -Regiment Nr . 122.
Zu Verlustliste Nr. 269 : Wencher,  Wilhelm , Simmoz-

heim,  bish . v r̂m., in Gefgsch. — Eitel,  Wilhelm , Sulz,
OA. Nagold, bish. verm , verw. in Gefgsch. — Proß,  Albert,
Sulz,  OA . Nagold, bish. verm. in Gefgsch.

Zur Lebensmittelversorgung.
Im Hauptausschuß des Reichstags wurden unter

anderem folgende Anträge angenommen : Der An¬
trag der Fortschrittler auf Festsetzung einheitlicher
Mehl -, Brot - und Tntterhöchstpreife für größere Be¬
zirke und die Einführung von Fettkarten zur Re¬
gelung der Versorgung der Bevölkerung von Städten
und Jndustriebezirken mit Butter und Speisefett,
soweit die Versorgung gesichert ist, der Antrag der
.Konservativen auf Regelung der Verwendung der
unentbehrlichen Lebensmittel dahin , datz für die
minderbemittelten Volkskreifs eine bestimmte Menge
unter Einschränkung dos Verbrauches der Wohl¬
habenden sichcrgrstcllt wird , in Verbindung mit dem
Zentrumsantrag auf Ausgabe von Vezugskarten
für alle Haushaltungen mit einem Jahreseinkom¬
men unter 2060 -4L für Fleisch, Fette oder Gemüse
bei den Gemeindeverwaltungen ufw. zu ermäßigten
Preisen , und der Antrag der Sozialdemokraten auf
Verleihung eines Einfuhrmonopols für Lebensmittel
an die Zentraleinkaufcgesellschaft und die Abgabe
der eingeführten Lebensmittel durch sie nur an Be¬
hörden und behördlich bestimmte Berteilungsstellen.
Unterstaatssekretär Freiherr von Stein erklärte, eine
Einschränkung des Vutterverbrauchs sei geboten.
Wenn wohlhabende Kreise die fleischlosen Tage nicht
cinhielten , so sei dies verwerflich. Die fleischlosen
Tage hätten aber gut gewirkt. In Wilmersdorf sei
ein Rückgang des Fleischkonsums um 26 bis 27 Proz.
cinaetreteu . Bei der Frage der Neichszuschüsse zur
Produktion und Ernährung drückte Staatssekretär
Dr . Helfferich seine Bedenken aus , ob eine Verbil¬
ligung von Nahrungsmitteln für die Minderbemit¬
telten durch direkte Reichszuschüsse erreicht werden
könne. In Bezug auf die Familienunterstützung sei
er gerne bereit , wenn auch nicht allgemein , weiter
entgegenzukommeu. Hinsichtlich der Futtermittel
lasse sich das Reich eine erhöhte Zufuhr angelegen
sein. Die Gemeinden sollten instand gesetzt werden,
Naturalzuschüsse zu gewähren.

Landesverein vom Roten Kreuz.
Im Landesgewerbemuseum fand die ordentliche

Mitgliederversammlung des Württemberg . Landes-

oereinsvom Roten Kreuz statt , die auch von der
Königin als Schutzherrin besucht wurde. Nachdem
der Vorsitzende, Direktor Dr . v. Geyer, die Köngin
und die Erschienenen begrüßt und ein Hoch auf das
Königspa,ar ausgebracht hatte , erstattete er die Kas¬
sen- und Rechenschaftsberichte für 1913/14. lieber die
Tätigkeit der Liebesgabenabteilung erstattete dann
der Vorstand, Generalintendant Baron zu Putlitz,
einen eingehenden Bericht. Die Abteilung habe seit
Kiegsbeginn für 4 089 VW -4t Liebesgaben ins Feld
gesandt. In der Folge wurde dann Bericht erstattet
über die Bekleidungshilfe , über die Depotarbeiten,
über die Finanzen , über Haqstfertigkeitsunterricht
in den Lazaretten , über Verband- und Krankener¬
frischungsstellen, deren Zahl von 19 auf 5 einge¬
schränkt wurde, über Bereinslazarette (114) und
Genesungsheime (54), über die Verwendung des
weiblichen Krankenpflegepersonals des Landesver¬
eins (1277 Schwestern aus den Mutterhäusern , 247
Hilfsschwestern vom Roten Kreuz und 540 Helferin¬
nen in der Heimat , Laborantinnen und Küchenper¬
sonal) , über das männliche Personal (aus Württem¬
berg 45 Kolonnen und 6 Abteilungen mit 2300
Mann , teils in der Etappe , teils in der Heimat
tätig ), über die Arbeit der Vereinslazarettzüge : da¬
bei erfuhr man , datz Lazarettzug „II " auf 50 Fahr¬
ten 10 722 Mann mit einem Kostenaufwand von
214 925 -Ä. „.I " auf 72 Fahrten 19 679 Mann
(168 510 -4t) , "8„ auf 28 Fahrten 7201 Mann
(176 925 -4t) und „H" auf 40 Fahrten 11 438 Mann
(177 215 .4t), befördert haben.

Besterung in der Petcoleumversorgung.
Von unterrichteter Seite schreibt man der „Deutschen

Orient-Korrespondenz" aus Wien : Die letzten Wochen haben
in der Mineralölindustrie wiederum eine sehr starke Steige,
rung der Erzeugung gebracht. Gegenwärtig beträgt die Pro¬
duktion in der galizifchen Petroleumindustrie bereits 75
Prozent der normalen Erzeugung in Friedenszeiten . Auch
Ser Abtransport des Mineralöls ist durch reichlichere Wagen¬
stellung wesentlich erleichtert worden. In galizischen Raffi¬
nerien werden gegenwärtig sehr bedeutende Mengen von
Rohöl zur Versorgung des deutsch. Marktes verarbeitet. Man
kann infolgedessen damit rechnen, dah Deutschland während
der nächsten Wintermonate seinen Verbrauchern ein etwas
reichlicheres Quantum zur Verfügung stellen wird als in
den letzten Monaten . Die für Deutschland bestimmte Pe¬
troleummenge würde noch größer sein, wenn die galizische
Petroleumindustrie nicht gleichzeitig die Aufgabe hätte, den
Bedarf im polnischen Okkupationsgebiet und neuerdings
auch in Serbien zu versorgen. Es darf für die nächste Zeit
mit einer weiteren Steigerung der Erzeugung gerechnet wer¬
den. Durch die Wiederaufnahme der Arbeit in den Raffine¬
rien ist auch eine wesentlich« Erleichterung aus dem Benzin¬
markt eingetreten. Betriebe , die früher Benzin verbrauchten,
sind zu Erfatzbetriebsmitteln übergegangen, sodah stellen¬
weise ein reichliches Angebot an Benzin vorhanden ist.

Für die Schriftl . verantwort !. Otto Seltmann,  Talw.
Druck u. Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei, Talw.

Kvangel. Jüngkiugsverein Halm.
Ile Weihnachtsfeier

des Vereins findet am 4. Advent , IS . Dezember
1915, abends 7 llhr , tm Saal des Berernshauses

F statt, wozu jedermann freundlich eingeladm ist. Etv-
trlltskarten zu 20 Pfg . sind von Samstag ab bei

;F Henn Hausmeister Kärcher  und abends an der Kesse
zu haben. Die verehrlichen Damen werden höflich ge»
sieten, ihre Hüte abzunehmen.

Für Kinder findet am Montag , 20. Dezember
>Ĥ ^ - abends 8 llhr eine Wiederholung statt, (Eintiilt

10 Pfg ): sie haben am Sonntag Abend keinen Zutritt.

Ter Bereins -Ansschntz.

Kaysrr-
Mhmschiukv.
Allseitig anerkannt best
bewährtes Fabrikat für
Familie und Gewerbe.

Stick n — Stopfe « .
Kostenloses Anleruen.

Billige Preise. Teilzahlung
bei

H . Perrot.
Bischoffstratze.

Trauerdrucksachen'LL .7NLL

Wokt llbsrssIiSnl

wollen unsere ^eekrten
? 08 tberiekier, clsss sie
cllls Lalvver H §dlrl11
reckt bald bestellen, um
in der 2ustellun§ keine
VerrüZerunZ ru erleiden.

Kotes hreur Lalw.

K. Forstamt Hoffte«
Post Teinach.

MeMr-StmWlj-
Bttdus

im schriftlichen Aufftreich
am Freitag , den 3l . Dezember,
vorm . 10h - llhr , auf dem Ge¬
schäftszimmer des Forstamts,
aus allen 4 Hüten:

Scheidholz 368 Stück Langholz
mit Fm . : 19 I.. 51 II .. 79 III .,
62 IV.. 43 V., 9 VI. (worunter
33"/° Forchen) u 50 ta . Abschnitte
mit Fm . 22 1 . 20 II .. 2 III . Kl.

Dir Bedingungen sind in den
Lorverzeichnissen emhalten . welche
die Geschäftsstelle für Holzv ' lbauf
der K. Forstdirekiion Stuttgart un¬
entgeltlich versendet.

Ehrliches , pünktliches

DienstlnWeu.
nicht unter 17 Jahren , auf 1. Febr.
für Feld - und Hausarbeit gesucht.
Don wem, sagt die Geschästsst. d. Bl.

Beiträge
sör das Bulgarische Me-Kreaz

nimmt entgegen di» Spar - und Borfchutzbank Calw.
Talw , den 11. Dezember 1915.

XSse ! Xäsel
An württ . Verbraucher offeriere

gegen Nachnahme:
Io. sst. Allgäuer Stangenkäse,
ä 80 Pfg . per Pfd ., bei Abnahme
von 9 Pfd . frei ins Haus.

Der Bezirksvertreter Oberamtmann Rippmann. ! I . Link, Aldingen b Spaich.
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Ealw, 14. Dezember 1915.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Htnscheiden unserer lieben Toch¬
ter und Schwester

Maria
für die vielen Kranz - und Blumen¬
spenden, ihren Schulkameradinnen für
den erhebenden Gesang und Kranz¬
spende sagen wir unsern innigsten Dank.

Familie N. Gluth.

Kleinkinderschule Kalw.
Mit dem herzlichen Dank an alle, welche in dem zu Ende ge«

henden Jahre unsere Schule unterstützt haben, verbinden wir dt« Bitte
an die Kindersreunde unserer Stadt um

Me Beiträge zur MWuchtrseier,
am Dienstag , den 21. Dezember,

<3 Uhr Mädchen, 4 Uhr Knaben). Zur Empfangnahme von Gaben
find die Lehrerin Frau Widmann und Iran Stadtpsarrer Schmid bereit.

Den 10. Dezember 1915.
Für de« Ausschuß:

Stadtpfarrer Schmid.

Empfehle mein Lager in

irdenem Geschirr,
sowie

feuerfeste eiugrtMd. Kujserole,
ebenso wird da«

Kinkinden älterer Kasserole
schnell und pünktlich besorgt.

Ellkl 8eiz, Via- Mid Hsd-Sei-W, BÄstkllgt.

^8

Schällez-Zimer-
Vohmulg

mit Oehrnabschluß ist sofort oder
später zu vermieten Lederstratzr 175.
(Wohnung Badstr. 163 ist vermietet.)

Ernst Kirchherr.

Lagerraum,
auch zu einer Werkstätte paffend,
sowie dreizimmrige freundliche

Pmem-M-Mg
ist sofort oder später zu vermieten.
Zu erftag. in der Geschästsst. d. Bl.

empkekle meine seidsigemucbten

's
in bekannt guter Zubereitung,
«li« SUotis « riu väk. —.85,

LIK. 1.— uncl kckk. 1.25esrl8e!lllSLsser,r..iil!lir"

MW
Oie Kinder D

W nehmen gen, di« wohl-W
W schmeckenden Wybeek-Ta-^
^ blecken, die sie vor den KobW
U gen der rauhen WitterungM
L bewahren. Seck siebziĝ
S Zähren ald wirksam««Hau«-^
^ Mittel anerkannt. W
W Zn allen Apotheke» M

mch Drogerien Mk. 1.— W

8 Sute

s Irikiii- Uiileilileillei'
^ IQ

L lreln volle, llollmolle llNll ksumwolle,

^ Nemäen, wiken, No8en,
z kLukell 8ie LM ciirelct in 6er

^ IMlMriil v.1. 8trob, ksi» .

Eine schwere

//z

in vsrsokiscksn. prsislagsn,
ernpkeiilt

ÄWll-

Eine schöne

Wohnung
mit 4 Zimmern samt Zubehör,
hat wegzugshalder dis I. Januar
oder 1. April zu vermieten
Friedrich Dongus , Marktplatz.

Zu vermiete«,
sofort oder später

mit dem 1. Kalb,
eine schwere

kr lÄMpsn» . Z Zuchtkuh
WH deM2. K«lb,

E M «GI ^ ^ » M 36 Woch.trächt. setzt dem Berkanf an«
dll . «» MM « „ 1 Hatsch, obere Mühle,

Bad Liebenzell.»toü der Oederlrsxuor von
deiten desonders «useeseirt. OsarR
vückenMck einmaliges^opkv»»cNeo« ich
R« kHE»^Lk» MH-SR » « » 0 » » (p»ie»ch
2V? k.) werden scNüdliede iveiwe. die de»
tterrLU5tsU kerdeitüdrea, io tdrer Lai«
vieklung gekemml und tütet. Ol»
KopNieut wird grüadÛ » xereiaisst, d»»ttsar erkSN seidenartieea Q!»nr avd

üppige fülle. 2ur Ltürkunx de»
Nsarvuckres.aucd rur Lrleicdte-
ruag der frisur nscd der Xopl-
vLrcNe. dekaadle msv .cĥeei»
müüig den Idssrbodo^ mR
M. ILO. prodeklLLcke 60  Pt.

LrNSItlict, io ^ potkekea, Oroeerie».
parkümerle- uad friseur-OeseLLlt»».

IsOlleMhvW2 LallghillkVage»,
mit 4 Zimmer». Glasabschlutz.
Gas , elektrisch Licht und alle«
Zubehör.
Hch. Essig, unt . Marktftratze 82.

Eine sreundltche

einer noch neu , samt Zubehör,
100—120 Zentner Tragkraft,

WM" verkauft  ^
I . M. Lörcher, Maisenbach,

_ Post Liebenzell.
Eine sommerliche

Uuterkollbach.

Zwei
Kalbinnen

(eine mit Kalb, eine hochtrSchtig),
oerkaust

Mich Pfrommer.

Allbulach.
Sin« junge schwere, hochträchtige

MW.
gut gewöhnt, »er-

». » kauft
Jakob SaMer.«ine sommerimze _ __

Wohnung Wobnuna WalShonig
r 2 Zimmern und sämtlichem , ^ , o 8M" kaust jederzeit *W»von 2 Zimmern und sämtlichem

Zubehör, hat sofort oder später zn
vermieten

Bäcker Lutz, Badstratze.

von 3 Zimmern hat auf 1. April
zu vermiete«

G. Eiseuhardt, d. Georgeniium.

Kaust jederzeit
Paul Waetzel, Aretburg i. V.

Angabe des Banats sowie
Preises erforderlich.

fron ? 8ctioenlen , Lolvv

D

emptieblt sein reicbbaltigesl̂ ager in

Manufaktur - >Varen aller Art,

in allen Orüssen und Preislagen,

lllltbrrliekk.
läbedbMekki'

in wei88 und farbig.

^VollMröN,
dssollliess sued Ms kriil.

Irikotkkmäkll.
8iriel(ggrn6

in >VoI1e und kaumwolle,

Mil Wer!
8oek6ii.Xürrvgröü.lem

üsaMeker. lisektüedöi'. 8srviött8v, IjZedäkc'iön.
Reelle keäienunZ. Kttliße ?rei8e.

lW
M !-

MM
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